
hang mit dem Spannage l hö h len sys tem s tehen , sind ziem lich sicher 
nach der Würmvereisung en ts tanden . Der Hoch s tegenk a lkmarmor i s t  
ü b e r  das k ar ti er te Gebiet hinau s a l s s e h r  verkar s tungs fähig e s  
G e s t ein z u  berücksichtigen . 

Die j ungtertiären bis p l eis t o z änen Ab l agerungen im Nord o s ten 
d e r  I n s e l Rhodos (Griec hen land) 

v on Barbara Poporou 

( I n n s bruc k , 1 97 8) 

Die v or liegende Arbeit b e f a ß t  sich mit den p lio- p l ei s to zänen 
Abl agerungen im Nord o s t en der I n s e l  Rhodos . Sie hat z um Zie l , 
ein e n  Überblick ü ber die Fauna die ser S edime n te z u  geben und 
die Mög lichkeit , ein e s t r a tig raphische G liederung mit Hi l f e  
v on ben thonischen und p l ank toni schen For amini fe ren z u  prü fen . 

An den An f ang der Unter suchungen werden Beobachtungen über die 
Ge o l ogie von Rhodo s  ge s te l l t . Die ein z e lnen S c hichten , au s denen 
die un tersu chten S c h lämmproben en tnomme n wurden , werden be s chrie
b en . Nach den Fo ramini f erenb e s timmungen sind P lio zänge s t eine im 
N o rd en und O s ten der I n s e l  wei t verbreite t .  D a s  ä l tere P l eis to
zän ist vie l leicht durch Ka lke , sicher dur ch Sands tein e , S ande , 
Ton e und Merge l ver treten . 

Bei den Foraminif e ren e n t spric h t  d e r  p l anktoni s che An tei l  quan
tit a tiv wenig e r  dem benthonis chen . Die mei s ten der be s timmten 
p lanktonis chen Ar ten l eben heute in Breit en , .die den gemäßig ten 
bis sub tropi s chen K lima z onen angehören . 

Beme rke n swe r t  i s t  hier vor a l lem da s E r s cheine n  von Hyalinea 

balthica und Globi gerina calida. E r s te re Ar t i s t  unsicher , ob 
P lio-P l ei s t o zän , die zweite Ar t (Gl. calida) i s t  siche r P leis to
z än. 

Bei den Meg a f o s si lien s te l l t  M .  Z ACCARIA ( 1 96 8) nach Un ter suchu n 
gen im NE-Tei l  v on Rhod o s  die A r t e n  Pecten jacobaeus u n d  Chlamys 

(Peplum) i nflexa in s P l eis to zän . Die F r age der Gre n z sic herung 
P lio-P l eisto zän b l eibt damit nach wi e vor of f en . 

Im s y s tema ti s c hen T ei l  der Ar beit werden 69 Ar ten benthoni s cher 
und planktoni s c he r  Foraminif eren behande l t ; z u s ä t z lich k onnten 
acht Formen nur g

'
a t tung smäßig bes timmt werden . 

Bei a l l en Arten wir d  ein e au s führ liche Synonyma lis te ange führ t .  

Ein e Be s c hreibung d e r ;Gehäu s e , Beme rkungeti ü ber Unt e r s chiede z u  
ähn lichen Formen , An gaben ü b e r  die Grö ß e  und Tabe l l en d e r  Häu fig 
keit der ang e f ühr ten For aminiferen werden gegebe n . 

Der grö ß te T ei l  der -be s timmten Ar ten wird abgebi l det . 
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